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Vorwort
 
 
Liebe YCA‘ler

Nach einer langen Regenperiode, 
Erfolgreicher Access Class EM, 18. 
Mondscheinwoche und Rekordverdäch-
tiger 6. Schoten und Knoten, hat sich 
auch Neptun mit uns Seglern gnädig 
gezeigt und uns einen wunder schönen 
Sommer beschert, mit einigen herrli-
chen Segeltagen bei noch herrlicheren 
Temperaturen. 

Die Pfingstausfahrt nach Güttingen 
(bei noch kühlen Temperaturen) und 
anschliessend nach Friedrichshafen (bei 
angenehmen Temperaturen) läuteten ein 
sehr aktiv besuchtes Programm 
ausserhalb den Regatten ein. Der 
Sommerapero im Clubhaus und die 
Sommerausfahrt nach Staad waren sehr 
gut besucht und haben den Organisato-
ren und uns vom Vorstand viel Freude 
bereitet. 

Einzig beim Trosswerfen konnten De-
fizite in Handhabung und Anwendung 
von Equipment gesichtet werden. Der 
Vorstand muss sich diesbezüglich einige 
Gedanken machen um das Defizit zu 
korrigieren. Wir werden mit den weni-
gen Experten im Club ein ausgefeiltes 
Trainingsprogramm erarbeiten und 
vermutlich in der Winterzeit anbieten. 
Ob dies für die nicht erfolgreichen zur 
Pflicht wird, muss der Vorstand in den 
nächsten Sitzungen behandeln. … weite-
res Folgt in der Winterzeit. 

Der Herbst wird für uns aus dem 
Vorstand sehr intensiv werden. Themen 
wie YCA Homepage, Format der 
Mondscheinwoche 2014, Ersatz für 
Vorstandmitglieder im speziellen 2014, 
Hafenrampe und Öffnungszeiten, bis 
hin zu Themen der Unterstützung des 
Spitzensportes, sind auf den Traktanden 
der nächsten Sitzungen zu finden. 

Wir wären sehr dankbar, wenn sich der 
eine oder andere an den Diskussionen 
aktiv beteiligen könnte, so dass wir vom 
Vorstand, im Sinne der Mitglieder, die 
richtigen Weichen stellen können. Jeder 
Input wird verdankt, sei es per Mail, 
SMS, Telefon oder bei einem Gespräch 
mit einem Vorstandsmitglied. 

Wir wünschen allen einen schönen 
Spätsommer und einen windreichen 
Herbst.

Mast und Schotbruch.

Für den Vorstand.
Franco Barletta



Access Class Championships 2013

Siegerehrung nach vier erfolgreichen Wettfahrttagen

D80 Segelnde aus zwölf Nationen haben 
mit 70 Booten an den Access Class 
Championships 2013 vom 7. bis 12. Mai 
in Arbon teilgenommen. Die Wind- und 
Wetterbedingungen waren zwar nicht 
immer optimal, doch konnten sämtliche 
Bootsklassen genügend reguläre Wett-
fahrten segeln. Der letzte Tag brachte so-
gar idealen Westwind, der mit kräftigen 
Böen durchsetzt war. 

«Den Seglerinnen und Seglern gebührt 
für ihre Leistungen ein grosser Applaus», 
sagte der Thurgauer Nationalrat Christian 
Lohr bei der Siegerehrung. Auch dieje-
nige, die sich keinen Podestplatz ersegelt 
hätten, seien Champions. 

Die vordersten Plätze der Rangliste
Auf den ersten Rängen haben sich 
platziert: (Access 303, einzel) 1. Rang 

Gilles Guyon (FRA), 2. Rang Joao Pinto 
(POR), 3. Rang Carlos Araujo (POR); 
(Access 2.3) 1. Rang Lindsay Burns (GBR), 
2. Rang Fernando Pinto (POR), 3. Rang 
Luisa Graça (POR); (Liberty Servo) 1. 
Rang Cristina Rubke (US), 2. Rang Wilma 
van den Broek (NED), 3. Rang Hanneke 
Deenen (NED); (Liberty Open) 1. Rang 
Gérard Eychenne (FRA), 2. Rang Barry 
Coates (AUS), 3. Rang Paul Speight (FRA); 
(Access 303, doppel) 1. Rang Zoltan Peg-
an/Eva Mircsev (HUN); 2. Rang Joshua 
Rothenhäusler/Dominique Scheller (SUI), 
3. Rang Roger Lieberherr/Christian Hiller 
(SUI), 3. Rang Zoltan Pegan/Eva Mircsev 
(HUN); (Skud 18) 1. Rang Alexandra 
Rickham/Niki Birrell (GBR), 2. Rang 
Marco Gualandris/Marta Zanetti (ITA); 
3. Rang Andrzej Bury/Grzegorz Proko-
powicz (POL). Als bestes Team erhielt 
Frankreich einen Sonderpokal.
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Eine fantastische Zeit erlebt
Die Feedbacks zu den Europameister-
schaften in Arbon fielen fast ausschliess-
lich positiv aus. Während der sechs Tage 
habe sie eine fantastische Zeit erlebt, 
erklärte Cristina Rubke aus den USA. 
Sie habe sich keine grossen Hoffnungen 
auf einen Podestplatz gemacht und sei 
nun über den ersten Rang in ihrer Klasse 
doppelt erfreut.

Besonders aufgefallen sei ihm, dass sehr 
fair gesegelt worden sei, sagte Jurymit-
glied Pablo Erat. Die Wetterkonditionen 
hätten zeitweise sowohl die Wettfahrt-
leitung als auch die Segelnden gefordert. 
«Die Schweiz ist für die Austragung von 
Regatten ideal, weil sie zentral gelegen ist. 
Die Teams haben alle in etwa gleich weit 
zu reisen, ob sie nun von Polen, Grossbri-
tannien oder Portugal kommen», betonte 
Paul Speight aus Frankreich. Für das 
nasse und kalte Wetter könne niemand 
verantwortlich gemacht werden.

Zoltan Pegan aus Ungarn, der an den 
letzten Championships in Gargnano am 
Gardasee sowohl im Einzel wie im Dop-
pel der Access 303 auf das oberste Podest 
segelte, lobte die gute Organisation der 
Europameisterschaften. Es sei für ihn das 
erste Mal, dass er in der Schweiz segle.

Gemischte Teams am Start
Die Sportlerinnen und Sportler stamm-
ten aus zwölf Ländern: Neben Belgien, 
Frankreich, Grossbritannien, Italien, den 
Niederlanden, Spanien, Polen, Portugal, 
Ungarn und der Schweiz waren auch 
Australien und die USA vertreten. An 
den Start gingen gemischte Teams von 
Menschen mit und ohne Behinderung 
unterschiedlichen Alters.
Organisator der Access Class Champi-
onships 2013 war der Yacht Club Arbon. 
Unterstützt wurde er dabei vom Verein 
Sailability.ch, der Menschen mit einer 
Behinderung das Segeln ermöglicht. 



18. Mondscheinwoche
 
 
3. bis 7. Juni, Arbon

Geprägt durch faszinierenden Regatta- 
abend bei tollen Bedingungen, gutem 
Sport und Slalomfahrt zwischen der ge- 
waltigen Menge an Schwemmholz löste 
zufriedene Gesichter bei den Teilneh-
mern aus.

Nach der langen Regenperiode wurden die 
Teilnehmer mit Abendsonne, intensiven 
Farben und Wind bis 3 Bf belohnt. Erst am 
Donnerstag kam der Wind erst zum Start. 
Hohe Aufmerksamkeit war gefragt, denn 
die unterschiedliche Stärke führte rasch in 
ein Flautenloch. Wer darin steckenblieb, 
der brauchte gute Nerven. Trotz beschei-
denem Wind konnte ein Rekord von vier 
Wertungsläufen in Folge erreicht werden.

Für die Steuerleute galt es einmal nicht 
nur nach den Fäden in der Fock zu fahren. 
Sie mussten sich auch auf das Treibholz 

konzentrieren. Wer Pech hatte musste 
einen eigentlichen Slalomkurs um grössere 
Äste fahren. Vor allem bei Booten mit 
modernem Kiel haben sich Äste verfangen. 
Die komischen Geräusche aus der Kielge-
gend gab der Mannschaft ein Zeichen des 
„Fangerfolges“ oder eine grosse Erleichte-
rung bestand in dem Moment, wenn das 
„giftige Ding“ am Heck des Bootes wieder 
erschien.

Es war eindrücklich, wie die brandneuen 
Yachten sich durch die Wellen pflügten 
und dies mit beachtenswerten Geschwin-
digkeit. Es ist klar erkennbar, dass die 
Yachtkonstrukteure nicht nur Rennyachten 
optimieren, sie versehen auch Serienyach-
ten mit erheblichem Geschwindigkeitspo-
tenzial.

Für gute
Verbindungen.

Sie senden, jemand empfängt. Oder umgekehrt. 
Grossenbacher plant und installiert Telekommunikations-
anlagen. Damit keine Knöpfe in Ihren Verbindungen 
entstehen und Sie im Gespräch bleiben.

Rufen Sie uns an. Wir sorgen für Ihre besten Verbindungen.

ETAVIS Grossenbacher AG
Berglistrasse 2, 9320 Arbon
Telefon 071/446 17 10  Telefax 071/446 40 66



Die Werft am Bodensee, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 14 14, www.pro-nautik.ch

Hier fi nden Sie nicht nur die führenden Segel- und 
Motorbootmarken. Hier fi nden Sie auch ein leiden-
schaftliches Team mit viel Erfahrung und Know-how. 
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch.

Caravans & Boote AG, 8592 Uttwil
Telefon 071 466 75 30, www.hausammann.ch

VIELFALT

Die Werft am Bodensee, 8590 Romanshorn

Hier fi nden Sie nicht nur die führenden Segel- und 
Motorbootmarken. Hier fi nden Sie auch ein leiden-
schaftliches Team mit viel Erfahrung und Know-how. 
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch.

YST 1, (v.l.) Stefan Fels (3. Platz), Patrick Ruf ( 
1.Platz) und Marcel Marcek ( 2.Platz)  
 
Es ist bemerkenswert, dass im Feld der 
Mondscheinwoche, wo Kats, Jollen und 
unterschiedliche Kielboote sich in einem 
Regattafeld bewegen, keine Kollisionen 
passieren. Denn jede Boots Art fährt 
andere Winkel. Dank fairem und 
rücksichtsvollem Segeln ist das möglich. 
Dieses faire Segeln gehört zur Mond-
scheinwoche. Besten Dank an alle 
Teilnehmenden. Die wesentlich schnelle-
ren Kat-Segler tragen dazu einen 
besonderen Teil bei.

Es ist toll, zu beobachten, dass unsere Juni-
oren mit den Jollen erkennbare Fortschrit-
te machten. Bei den „Piraten“ sind sehr 
gute Manöver zu sehen, ein Zeichen dass 
das Boot beherrscht wird, aber auch die 
Wahl der Schläge und die Ruhe auf dem 
Boot ist etwas was auffällt. Sie scheinen 
einen hervorragenden Lehrmeister zu 
haben.

Die Regattaserie 2013 wird uns Teilneh-
mer positiv in Erinnerung bleiben. Tolle 
Bedingungen, gute Organisation zu Wasser 
und am Land. Im Namen aller Seglerinnen 
und Segler herzlichen Dank an alle, die 
vom Club zum guten Gelingen mitgehol-
fen haben.

YST 3: (v.l.) Nobert Stadler (2.Platz), Jürg Stähli 
(1.Paltz), Adi Gerlacher (3.Platz)

ORC Sportboote: (v.l.) Adrian Huber (2.Platz), 
Max Juchli (1.Platz), Thomas Hochueli (3. Platz) 

Mehrrumpfboote: (v.l.) Michael Huber (2.Platz), 
Michael Kobler (1.Platz), Martin Jöhr (3.Platz)

Jollen: (v.l.) Sven Dupper und Patrick 
Reinhard (1. Platz), Timo Geisser (2. Platz)

Ein paar Sorgen loswerden. Es fällt vieles leichter im Leben, 
wenn Sie auf Ihre Bank zählen können. Wir von der Thurgauer 
Kantonalbank kennen und verstehen Ihre Bedürfnisse genau. 
Weil wir wie Sie im Thurgau verwurzelt sind. Deshalb können 
Sie sich darauf verlassen, in jeder Lebensphase ehrlich, engagiert 
und kompetent beraten zu werden. Das macht uns zu der Bank 
für alle Thurgauerinnen und Thurgauer.

MEHR LEICHTIGKEIT, 
MEHR VOM LEBEN.

www.tkb.ch



www.schreinerei-huser.ch

Neuer Rekord, 40 Boote am Start und 
39 Boote rechtzeitig im Ziel. Dazu ge-
mischte Crews, einige Regatta erprobte, 
aber auch Familiencrews mit bis zu 3 
Generationen auf dem Schiff meldeten 
noch am Samstagmorgen.

Im Gegensatz zum letzten Jahr, kam keine 
Hecktik beim Start auf und somit musste 
unser Regattaleiter Hans Fatzer keinen 
Frühstart verzeichnen. Im Gegenteil, kei-
ner wollte wirklich über die Startlinie und 
so musste das Startschiff zuschauen, ob 
den einer wirklich starten wolle. Lage es 
daran, dass es eigentlich gar keinen Wind 
hatte oder daran, dass der Freitagabend 
für einige im Feld doch sehr lange wurde. 

Dieter Salzmann hat vermutlich irgend-
wann nach dem Startschuss sich gesagt, 
lasst doch uns starten und fuhr auf 
Steuerbordbug ohne ein anders Schiff zu 
behelligen und ohne einmal auszuwei-
chen zu müssen, quer durchs Feld und 
fuhr einen Startzielsieg  nach Hause. 
(Was für ein Start) 

Trotz Flaute beim Start und dank später 
aufkommendem Westwind, kam der 
Letzte bereits um 16:19:09 durchs Ziel. 
Wie jedes Jahr wurde jeder einlaufende 
vom Präsident des Gast Club Rheindelta 
Dietmar Salzmann, mit einem Apero 
empfangen. 

6. Schoten und Knoten-Regatta
 
 
8. Juni, Langstreckenregatta zum YC Rheindelta

(v.l) Wolfgang Schwarz und Begleiterin (1. Platz YST3 ), Patrick und Marcel Marcsek ( 3. Platz 
YST1 ), Dieter Salzmann ( 2. Platz YST1 ), Hans-Jörg Etter ( 1. Platz YST1 ), Thomas Hochueli 
und Junior Hochueli ( 1. Platz YST2), Nadin und Jürg Stähli ( 2. Platz YST2 )



Ein grosses Dankeschön gilt unserem Ziel 
Boot mit Sue Haller, Christian Haller, ver-
stärkt durch Anna Schäfer, Jaqueline Stä-
heli und Martin Gloor, die alle Hände zu 
tun hatten, um die zum Teil in kürzester 
Reihenfolge eintreffenden und um jede 
Sekunde kämpfenden Boote zu identifi-
zieren. Wagemutig konnten Sie auch ein 

deutsches Ehepaar davor abhalten, die 
Zieleinlaufboje zu stehlen … 

Trotz langen Abenden an der Mond-
scheinwoche wurde es auch dieses Jahr 
lange in die Nacht hinein diskutiert und 
gefeiert. 

Besten Dank gilt auch unserem Gastgeber Yacht-Club Rheindelta. 

Metzgerei Schär – St. Gallen
Rorschacherstrasse 114, 9000 St. Gallen
Tel. 071 244 52 55
www.schaer-metzgerei.ch

METZGEREI

… für kulinarische
Leckerbissen – Metzgerei Schär



Interview Clubmitglieder
 
 
Heute: Irene und Rob Graven

YCA Mitglied seit: GV 2012

Wohnhaft in: Brütten bei Winterthur

Auf welchem Boot trifft man euch norma-
lerweise an?
Auf einer Hallberg Rassy 372

Wie seid ihr zum Segeln gekommen? 
Welchen Bezug habt du zum Bodensee?
Rob: Ich bin in Holland aufgewachsen 
und segle schon seit meiner Kindheit. 
Mein ursprünglicher Beruf ist Hochsee-
kapitän
Irene: Ich bin durch Rob zum segeln 
gekommen

Was ist euer absoluter Geheimtipp am 
Bodensee?
Rob: alles über Windstärke 7
Irene: Windstill und Sonne ;-)

Wir zusammen: Schuppen 13 und Res-
taurant Bodega in Konstanz

Was war euer spannendstes / herausfor-
derndstes Segelerlebnis?
Rob: Schwerwetter Törn auf der Nordsee 
im Februar mit Windstärke 12 auf einer 
Swan 48
Irene: Segelkurs auf Mallorca

Wie macht Segeln für euch am meisten 
Spass?
Rob: Rundum 2012 mit 110 km/h Wind 
Irene: bei schönem Wetter mit Halbwind-
kurs bis max. 5 Beaufort

Ziehen Sie mit uns
am gleichen...

Heizöl • Benzin • Dieselöl • Motorenöl • Tankrevisionen

O S T E R WA L D E R  S T.  G A L L E N  A G
O b e rs t ra s s e  14 1  9 013  S t .  G a l l e n
Tel.: 071 272 27 27 Fax: 071 272 27 00

www.osterwalder-sg.ch



Pfingstausfahrt
 
 
Aus dem Logbuch von Werner Hunn

Pfingstsamstag
Petrus machte es den potentielle Teil- 
nehmern und vermutlich auch den 
Organisatoren nicht leicht. Die Wetter-
vorhersage war schon vor dem Anmel-
determin lausig und besserte sich kaum 
bis zum Vortag.Trotzdem machten am 
Samstagnachmittag zwischen 14:30 und 
16:30 Uhr 8 Segelyachten des YCA an der 
neu erstellten Aussenmohle des Hafens 
Güttingen fest.

Bis zum Apero auf dem Grillplatz vor 
dem Clubhaus des Segelclubs Güttingen 
trafen noch 3 Autos mit 6 Segelfreun-
dInnen ein. Auch diese wurden nicht 
enttäuscht, fanden doch ein paar Sonnen-
strahlen den Weg zur gut aufgelegten und 
gesprächigen Aperogesellschaft.

Zum Nachtessen waren Gschwellti mit 
Käse angesagt. Nachdem Esther das 
Buffet bereitgestellt hatte waren wir uns 
aber alle einig, die Ansage war ganz klar 
tiefgestapelt. (Bild 3) Sogar Hochstim-
mung kam auf als dann auch noch 
bekannt wurde, dass sich für die leckere 
Mahlzeit ein Gönner gefunden habe. 
Herzlichen Dank.

Draussen wurde es langsam kühl und die 
Ausflugsgesellschaft füllte das Güttinger 
Clublokal und genoss Dessert und Kaffee. 
Die Autofahrer verabschiedeten sich am 
späteren Abend. Das Hafenmeister-Ehe-
paar stand uns weit über die normalen 
Oeffnungszeiten zur Verfügung. Auch 
dafür danken wir ganz herzlich.



Pfingstsonntag
Nach einer relativ ruhigen Nacht begann 
das Pfeifenspiel durch die Wanten. Das 
Tessinertief kam über die Alpen. Mit 
dem Brötlibeck um 9 Uhr kam dann 
auch noch der Regen. Um die 8 Boote 
blieb es ruhig, bis die ersten Wetterfesten 
nach 11 Uhr in Richtung Friedrichshafen 
ablegten. Das Gros wartete auf trockenere 
Zeiten. So gegen 13:30 Uhr hatte Petrus 
ein Einse-hen, schloss den Hahnen und 
nahm auch den Wind zurück. Eine halbe 
Stunde später waren alle unterwegs zum 
Württembergischen Yachtclub bei Fried-
richshafen - mehrheitlich unter Motor.

Der Empfang auf der deutschen Seite 
war perfekt. Da gab es Liegeplätze mit 
Tafeln die mit „Reserviert für Yachtclub 
Arbon“ angeschrieben waren und einen 
Bilderbuch-Hafenmeister auf dem Podest 
der unzweideutig Platzzuweisungen vor-
nahm. Selbst die Sonne schaute durch.
Nach kleineren Voraperos wurde die Aus-
fluggesellschaft um 17:30 Uhr auf dem 
Turm zum offiziellen Umtrunk versam-
melt. Wie auf Bild 5 ersichtlich suchten 
alle die wärmenden Sonnenstrahlen 
entlang der Brüstung.

Das Nachtessen hat Esther Mattmann im 
nahegelegenen Restaurant des Württem-

bergischen Yachtclub organisiert. In der 
Dreierauswahl waren 3 hervorragende 
Menüs enthalten und auch die Weine 
sind durchaus empfehlenswert.

Der Preis der Fröhlichkeit ging an den 
runden Tisch, an dem der Clubpräsident 
persönlich den Vorsitz hatte.
Viele Geschichten, Sprüche, Witze, aber 
auch ernsthaftere Gespräche gingen 
diesen Abend über die Tische. Nach Mit-
ternacht soll es auf einigen Schiffen noch 
Hochkarätiges gegeben haben.

Pfingstmontag
Aufwachen ohne Wind- und Regenge-
räusche. Das gute Wetter lud ein zum 
Promenaden-Flanieren oder Entde-
ckungsspaziergängen. Da und dort 
Anstossen für die gelungene Ausfahrt 
und für das nächste Mal. Individueller 
Aufbruch in den Heimathafen oder in die 
Verlängerung. 

Liebe Esther, lieber Peter, euere Vorberei-
tungsarbeiten waren perfekt, und dafür 
danken wir euch beiden ganz herzlich.

Sommerausfahrt
 
 
Staad Hörnlibuck

Auf insgesamt 13 Booten und mit 34 
Teilnehmern hat eine stattliche Anzahl 
von Mitgliedern des YCA an der Som-
merausfahrt vom Samstag – Sonntag, 
6./7. Juli 2013 teilgenommen. 

Der schattige Grillplatz beim Hafen-
meisterbüro füllte sich schnell bis 
auf den letzten Platz. Die fröhliche 
Stimmung bei Speis und Trank hielt die 
Clubmitglieder bis nach Sonnenunter-
gang beisammen.

Bei sonnigem Sommerwetter und  
ansprechender Bise verschob sich die 
YCA Armada auf unterschiedlichen 
Wegen nach Staad. Teils unter Motor, teils 
unter Segel wurde der Hafen Hörnlibuck 

angelaufen. Dank umsichtiger Vorberei-
tung durch Christian Haller und den 
Hafenmeister Peter Bärlocher fanden 
schnell alle Boote einen geeigneten 
Liegeplatz. 

Ab 17:30 Uhr trafen sich die Teilnehmer 
zum offiziellen Apéro beim Grillplatz. 
Nach der Begrüssung durch den Orga-
nisator Christian Haller wurden klare 
Aufgaben erteilt. Max Juchli stellte seine 
Fähigkeiten als Cheminéechef vortrefflich 
unter Beweis und Dölf Haller leitete das 
vielbesuchte Trossenwerfen. Nachdem 
beim Trossenwerfen aus weiter Distanz 
niemand erfolgreich war, musste diese 
verkürzt werden. Mit Astrid Bischof 
und Marietta Mannhart gingen dank 
ausgefeilter Technik zwei Frauen mit je 
einem Treffer in Führung. Die Män-
nervertretung doppelte mit unserem 
Präsident Franco Barletta und Jan Schiess 
umgehend nach. Zum Tagessieger mit 
zwei Treffern wurde aber Blu gekürt und 
erhielt als Preis eine LED Bootslampe. 



Dank guter Glut und einem funktionel-
len Grillgestell mit zwei schwenkbaren 
Armen konnten das mitgebrachte Fleisch 
und Fisch perfekt grilliert werden. 

Die Teilnehmer genossen neben der 
Verpflegung auch die Gespräche in ihrer 
jeweiligen Tischrunde. Mit fortschreiten-
der Zeit wurde weniger gegessen, dafür 
umso mehr getrunken. Schon bald führte 
Blu mit Doris Juchli den amüsanten trick-
reichen „Seiltanz“ vor. 

Ob dabei bei Blu die Freude über den 
Tagessieg im Trossenwerfen oder schon 
der Schnapsgenuss der Auslöser war, ist 
nicht bekannt. Zum Abschluss überrasch-
te uns Lena Barletta mit einem vorzügli-
chen Dessert, welcher den Kaffee bestens 
ergänzte, herzlichen Dank. 

Der Dank geht aber auch an alle Helferin-
nen und Helfer, welche im Hintergrund 
wirkten und dafür sorgten, dass der 
Grillplatz wieder in sauberem Zustand 
zurückgegeben werden konnte. Am 
Sonntag morgen begrüsste uns wieder-
um ein sonniger Tag und leichter Wind 
begleitete die Teilnehmer der Ausfahrt 
auf ihrem Rückweg nach Arbon.

DH

Sommerausfahrt
 
 
6. Juli, Staad Hörnlibuck

Endlich Sommer, dazu Bise und alles 
laut  Meteobericht für längere Zeit, was 
will das Seglerherz mehr! 14 Schiffe, jede 
Menge Segler und Besucher trafen im 
Hörnlibuck ein. Ein super reichhaltiger 
Apéro serviert und offeriert von Su und 
Christian Haller erwartete uns im Hafen. 
Dann konnten wir unsere seglerischen 
Fähigkeiten bei einem Wettbewerb bewei-
sen. Unter Anleitung und Aufsicht von 
Dölf Haller übten wir uns um Pfahlwurf. 
Die Distanz zum Pfahl war gross und 
die Würfe wollten nicht gelingen. Nach 
einem zweiten Durchgang mit ver-
kürztem Abstand gab es endlich einige 
Treffer. Sieger mit zwei gültigen Würfen 

war Cowboy Lu (nein Blu). Inzwischen 
war die Glut im Cheminée perfekt und 
das grosse Grillen begann. Zum Dessert 
verwöhnte uns Lena mit ihrem feinen 
Aprikosenkuchen,  inklusive Kaffee mit 
Güx. Der Sommerabend war lang und 
lustig. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Su 
und Christian Haller für die super Orga-
nisation und  für den feinen offerierten 
Imbiss,  bei Lena für den prima Kuchen 
und bei Dölf für den lustigen Wettbe-
werb.

Marietta Mannhart

Getränke-Hauslieferdienst 

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon, Tel.  071 447 40 73

Wir empfehlen uns als Getränke-Lieferant für Arbon, 
Romanshorn, Rorschach und Umgebung. 

Sie erhalten prompt und zuverlässig Getränke aus unserem 
grossen Getränke-Sortiment täglich ins Haus geliefert: 

• Apfel- und Fruchtsäfte
• vergorene Apfelsäfte
• Mineralwasser
• Süssgetränke
• 12 Schweizer Biermarken
• ausländische Biere
• Wein und Spirituosen

Zum Abholen empfehlen wir 
unseren Getränke-Markt an 
der St.Gallerstrasse 213
(zwischen Arbon und Roggwil).
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Nachruf
 
 
Zum Tode von (Trudi) Gertrud Brunner

Trudi lernte ich kennen, so etwa im Jahr 
1999, an einem der damals gut besuchten 
Freitags-Stämme.

Eine zierliche Frau, höflich, galant und 
immer gut gekleidet. Sie strahlte so was 
wie die „grande Dame“ aus. 

Aber wer war die Dame Trudi? Bruno 
Meier gab mir dazu einige Auskünfte:

Trudi ist am 27.06.1920 geboren und 
war die Frau von Fritz Brunner, einem 
der Gründungsmitglieder vom YCA und 
späterer Ehrenpräsident. Er war lange 
Beisitzer im Vorstand.

Fritz Brunner war Geschäftsinhaber einer 
Spenglerei und Trudi an seiner Seite eine 
gute Geschäftsfrau. Trudi und Fritz lieb-
ten den See über alles, waren fast jedes 

Wochenende mit ihrem Schiff auf dem 
See und das bis ins hohe Alter. Selbst da 
nahmen sie rege an den Ausfahrten teil. 
Fritz hatte immer als erster vom Club ein 
grösseres Schiff. 
Beide waren sehr aktiv, auf dem See aber 
auch im Club. Halfen wo sie nur konnten 
und es gab kaum einen Freitagsstamm, an 
dem sie nicht anwesend waren.

Als Fritz im 2005 starb kam Trudi ins 
Altersheim Seerose. Dort bekam sie noch 
lange Besuch von Doris Juchli und ande-
ren YCA-lern. Sie spielte gerne mal einen 
Jass. Irgendwann ging dies nicht mehr. 

Am 29.7.2013 folgte sie Fritz nach. Die 
beiden werden dem YCA immer in guter 
Erinnerung bleiben.

Erika Schmidt
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